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Bestellungen auf den „ Bad . Beobachter "

für die Monate Februar und März werden
bei allen Post - Anstalten und Landpost -Boten ,
sowie im Bureau dieses Blattes , Adlerftr .
Nr . 20 in Karlsruhe , angenommen .

Die Krisis in Bayern betr.,
sind folgende neueste Berichte eingetroffen :

- f- München , 28 . Jan . Man sagt , der Adreßent -
wurf der Kammer der Rcichsräthe spreche aus : „ Ein
wirk .ichcs Vertrauen werde nur dann zurückkehren ,
wenn es dem König gelinge , zu Rathen der Krone
Männer zu finden , welche den entsprechenden Willen
mit der Festigkeit des Handelns vereinen und in
gleichem Maße das Vertrauen des Königs und des
Landes besitzen .

"

Die „ A . Z .
" veröffentlicht den Wortlaut des Ent -

rfes der Antwortsadrcsse der Kammer der Reichs -

Ahe , und lauten die hierhin bezüglichen Stellen :

^ „ Durch die standhafte Ausdauer der Ew . k. Mas .
treuergebenen Mehrheit des bayerischen Volkes sind
jene Schwierigkeiten der Konstituirung der Kammer der
Abgeordneten beseitigt , welche als Anlaß der im Herbste
vorigen Jahres erfolgten Auflösung derselben bezeichnet
wurden . Mit Ew . Maj . beklagen auch wir den aus -
gebrochenen Widerstreit entgegengesetzter Meinungen ,
dessen ungewöhnliche Heftigkeit durch die erneuerten
Wahlkämpfe und die damit zusammenhängenden Her¬
gänge nur gesteigert wurde . Entsprechend der tief¬
gefühlten Treue gegen Ew . Maj . und der festen An¬
hänglichkeit an das Land und dessen selbständige Ent¬
wicklung , hat sich in der Mehrheit des Volkes ein
durch die Partcistellung des Ministeriums noch gestei¬
gertes Mißtrauen gebildet , dessen Ausdruck der Erfolg
der Wahlen ist . Wohl sind die erhabenen Worte Ew .
Maj . geeignet , die erregten Gcmüther zu beruhigen .
Allein ein wirkliches Vertrauen wird nur dann zurück -
kehrcn , wenn cs Ew . Maj . gelingt , Männer als Rälhe
der Krone zu finden , welche den entsprechenden Willen
mit der Festigkeit des Handelns vereinen , und die in
gleicher Weise das Vertrauen Ew . Maj ., wie das des
Landes besitzen .

"

4 - München , 28 . Jan . Die Adreßdebatten in der
Reichsrathskammer waren heute überaus lebhaft .
Herzog Karl Theodor , Guttenberg und Graf Bolhmer
erklärten sich für das Ministerium . Thüngen begründet
das Mißtrauensvotum gegen das Ministerium .
Hohenlohe verlheidigte seine ministerielle Thätigkeit .
Der Finanzminister verlangte Nachweis einer Amts¬
handlung , welche einen Vorwurf begründen könnte .
Der Handelsminister rechtfertigte seine angegriffene
Zollparlamentspolitik . Schließlich wurde der Entwurf
des Ausschusses mit geringen Modifikationen mit allen
gegen 12 Stimmen angenommen .

Verschiedenes.
Heidelberg , 26 . Jan . (Heidelb . Z .) Der am verflossenen

Sonntag in Fricdrichsfcld von seinem etwas hohen Posten her -

abgestiiizte und in Folge dessen in das hiesige Hospital ver¬

brachte Eisenbahnzugmeistcr ist, wie wir mit Vergnügen konsta -
tiren , wiederum in Dienst getreten — und diesmal mit einem
blauen Male davongekommen .

Bruchsal , 24 . Jan . Wie die „ Kraichg . Z . " hört , gibt die

Zuckerfabrik Waghäusel dieses Jahr ihren Rübenliefcranten von
dem angelieserten Räbenquantum IS pCt . Rübenpreßlinge un¬

entgeltlich zurück und wird sie hiermit ihr Interesse und das
der Lieferanten glücklich zu vereinigen verstanden haben . Un¬
seres Wissens besteht in Norddeutschland schon längst dieUebung
und verdanken die Zuckersabrckanten , namentlich aber die Land -
wirthschaft , ihren hohen Ausschwung aus diesem sich gegenseitig
in die Hände arbeitenden Verhältnisse .

Frankfurt , 25 . Jan . Es fiel in letzter Zeit auf , daß
Thürpsosten an Häuser » mit Kreuzen versehen sind . Wie sich
nun ans angestcllten Nachforschungen ergibt , sind diese Kreuze
weiter nichts , als ein Zeichen sür die Bettler , daß in diesem
Gaben verabreicht werden .

Stuttgart , 24 . Jan . Heute Nacht ist wohl der letzte
Carls - Schüler , Herr Privatier Friedrich Schäsfer , Vater des
Herrn Kaufmanns Fritz Schäsfer ( Firma : Frank und Schässer ) ,
mit Tod abgegangen . Derselbe wurde am 23 . Mai 1777 da¬
hier geboren , und war wahrscheinlich der älteste Bürger hiesiger
Stadt .

Der von Or . Jörg verfaßte Adreßentwurf der Ab¬
geordnetenkammer wurde im Ausschüsse mit 11 gegen
4 Stimmen angenommen . Hiernach haben nicht nur
die drei Ausschußmitglicder von der preußischen Partei ,
sondern auch der Demokrate Kolb ihr Nichteinverstan¬
den mit der Fassung des Adreßentwurfcs durch ihre
Abstimmung ausgedrückt . Es wird in der „ Frkftr .
Zeitung " wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß
die Fortschrittler bei den Ausschußwahlen keinem Ein¬
zigen außerhalb ihrer Partei die Stimme gaben , und
ist somit Kolb von der patriotischen Partei in den

Finanzausschuß gewählt worden .

München , 28 . Jan . Der von der Majorität des
Ausschusses der Kammer der Abgeordneten vorgeschla -

geue Adreßentwurf lautet wie folgt :

„ Dem Rufe Euerer König ! . Majestät folgend , nähert
sich die allerunterthänigst treugehorsamste Kammer der

Abgeordneten den Stufen des Thrones , beseelt von dem
Eifer , treu und gewissenhaft die Bedürfnisfe des Lan¬
des zu erwägen und , so viel an ihr ist , dem bayeri¬
schen Volke den inneren Frieden wieder zu geben , des¬
sen Trübung Euere Majestät mit uns beklagen .

Eurer Majestät königliches Wort : „ Alle Verträge ,
welche Ich mit Preußen und dem norddeutschen Bunde

geschlossen habe , sind dem Lande bekannt " — legt den
Grund zur Beruhigung der durch ein schweres Schick¬
sal erschütterten Gemüther . Nie wird eine Lockung
zum Vertragsbruch bei unserm Volke Eingang finden .

Aber wir leben in einer Zeit , die zu entscheidenden
Krisen führt und wo von europäischen Rechtszuständen
kaum mehr „ die Rede sein " kann . Die Verträge mit
Preußen sind erfahrungsgemäß der Deutung fähig und
die möglichen Deutungen verbreiten Beängstigung im
Volke . Daraus entspringt unwillkürlich das
Verlangen nach einem Leiter unserer aus¬
wärtigen Angelegenheiten , dem das Ver¬
trauen des Landes entgegengetragen werde .

Wir stehen ein wie ein Mann für die Integrität der
deutschen Grenzen ; und auch die Hoffnung ist in uns
noch nicht erloschen , daß eine nationale Verbindung auf
der Basis des gleichen Rechts der deutschen Stämme
dereinst sich verwirklichen werde . In den erhabenen
Worten Eurer König ! . Majestät finden wir das eigene
Programm unserer ebenso deutsch - als bayerisch - patrio¬
tischen Hoffnungen wieder .

Auch im Innern werden wir keiner besonnenen Re¬
form unsere getreue Mitwirkung versagen . Nachdem
aber durch eine Reihe neuer Gesetze dem Lande erhöhte
Leistungen zugewachsen sind , so sehnt sich das Volk ,
zugleich Wege der Reform eingeschlagen zu sehen , welche
zu annähernder Entlastung der Staatsausgaben zu
führen geeignet wären .

Von neuen Gesetzen erwarten wir , daß ihr Geist
nicht den Gefühlen und Anschauungen des Volkes ent¬
gegen sei . Daran ist das Schulgesetz gescheitert , nicht
an einer Scheu vor vermehrten Kosten sür Schule und
Lehrer .

Berlin , 24 . Jan . Zastrow wurde , wie die „ Sp . Z . " mel¬
det , am Donnerstag aus dem Gefängnisse vor den Untersu¬

chungsrichter geführt , um einem Zeugen , der in der Corny
'
schen

Mordangelegcnheit noch ausgesunden worden ist, vorgestellt zu
werden . Man hat die Hossnung noch nicht ausgegeben , in die¬

ser dunkeln Angelegenheit Licht zu gewinnen , obgleich seit der

That beinahe 3 Jahre bereits verflossen sind .
Stralsund , 19 . Jan . „ Die Oderzcitung . " berichtet von

einem Kinder -Duell . In der alten Schwedenschauze , am User
des Gellen , nördlich von der Stadt , haben sich zwei Unterter¬
tianer der hiesigen Realschule ernsthaft duellirt , indem sie aus
15 Schritt Entfernung ihre geladenen Terzcrole auseinander
abgeschosse » . Dem einen ist die Kugel seines Gegners durch den

Rockschoß gegangen , dem anderen hat eine in der Brufltasche
ruhende Cigarrentasche vielleicht das junge Leben gerettet . Se¬
kundanten waren natürlich bei diesem Ritterstückchen auch zu¬
gegen . Die Veranlassung war eine Erzürnung zwischen Gläu¬

biger und Schuldner . Zuerst sollte der Konflikt auf amerika¬

nische Manier seine Lösung finden ; die beiden Bübchen ließen
durch Würfeln entscheiden , wer von ihnen sich selbst eine Kugel
durch den Kopf jagen sollte . Der , den das Loos traf , fühlte sich
jedoch nicht zum Selbstmord aufgelegt ; deßhalb wurde zum
Kugelwechsel geschritten . Heute scheint die Polizei von diesem
Knabenduell erfahren zu haben ; sie hat davon Anzeige bei dem
Direktor der Realschule gemacht .

" Bremen . Nach dem Bericht des Vorstandes der deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schissbrüchiger , verunglückten im Jahre
1869 : 114 Schisse , worunter 56 deutsche , 25 englische , 10 hol -

Dcn unmittelbarsten Einfluß auf die Stimmung im
Lande übt der Geist , welcher sich in der Ausführung
der Gesetze und in der Verwaltung kund gibt . Das
bayerische Volk , monarchisch von Natur , kann und
wird nicht verstehen , daß die Machtmittel des
Staates einer Partei dienstbar sein könn¬
ten . Das bayerische Volk ist konstitutionell von Ge¬
burt , aber es will keine Parteiregierung .

Um so mehr anerkennen wir mit dem allerunterthänigsten
Danke den hochherzigen Entschluß Eurer Majestät ,
durch ein neues Wahlgesetz auf der Grundlage des
direkten Wahlrechts notorische Mißbräuche abzuschneiden
und der im Volke lebenden Ueberzeugung zu einem ge¬
treuen Ausdruck zu verhelfen .

Gott der Allmächtige segne Euere Majestät für die
warme Liebe , deren Euer Majestät treues Volk immer¬
dar versichert ist und die wir an unserm Theil zu ver¬
dienen nach bestem Wissen und Gewissen bestrebt sein
werden ." (Von der „ Warte " per Extrablatt mit -
getheilt .)

Landtagsverhandlungen .
X Karlsruhe , 28 . Jan . Bei der Berathung verschie¬

dener Titel des Budgets des Ministeriums d. I . in
heutiger Sitzung der zweiten Kammer nahm der Abg .
Eschbacher zu Titel VII . § 3 c . „ Besoldungen der
Bezirks - und Assistenzärzte " Veranlassung , im Hinblicke
auf die Intention der Regierung , die Stelle der Assi -
stenzärzie , wo immer es thunlich ist , eingehen zu lassen ,
den Wunsch auszusprechen , daß allgemein sämmtliche
praktische Aerzte zu sanitätspolizeilichen Funktionen in
den vorkommenden einzelnen Fällen , außer und neben
dem Bezirksarzte , von Staatswegen möchten berufen
werden , da alle Aerzte durch die abgelegten Eide und
Examen gleichmäßig im öffentlichen Vertrauen beglau¬
bigt seien . Namentlich könne der behandelnde Arzt als
am besten geeignet angesehen werden , ein Urtheil abzu¬
geben .

St .- M . Or . Jolly erwiederte , dieses Verlangen
empfehle sich nicht sür die Praxis , und sei auch un¬
durchführbar . Justiz und Verwaltung hätten nöthig ,
sür einzelne Fälle eine bestimmte Person aufzustellen .

Abg . Roß Hirt pflichtet hierin dem Staatsminister
d . I . bei mit Bezug auf die Strafprozeßordnung , und
aus praktischer Erfahrung . — Der Abg . Fischer
bringt bei § 8 die neue Institution der Bezirksthier¬
ärzte zur Sprache , was eine kurze Diskussion hervor¬
rief , an welcher sich St .-M . Dr . Jolly und die Abgg .
Schupp und Frank betheiligen .

Zu 8 10 g . „ Gehalte des Personals der Lokalpoli¬
zei" erwähnte der Abg . Koelle die besonderen Ver¬
hältnisse der Stadt Karlsruhe hinsichtlich des mangel¬
haften polizeilichen Schutzes . Durch die große Aus¬
dehnung des Terrains der Stadt und in Folge der
Entstehung neuer Straßen und ganzer neuer Quartiere
reiche das Polizeipersonal bei allem anerkennungsvollen
Eifer in der Pflichterfüllung nicht aus .

ändische , 8 norwegische , 7 schwedische und je 4 französische und
dänische Schisse ; von diesen waren 55 Seeschiffe , 55 Küstenfah¬
rer und 4 Dampfer . Zwischen Ems und Weser verunglückten
38 Schiffe , 19 zwischen Weser und Elbe , 14 zwischen der Elbe
und der schleswig -holsteinischen Küste . An der Ostseeküste waren
die Unglücksfälle minder zahlreich , indem von den 43 dort statt¬
gehabten Unglücksfällen 5 auf die schleswig -holsteinische Küste ,
1 an die mecklenburgische , 6 aus die Küste des Reg . -Bezirks
Stralsund , 11 auf die Küste des Reg . - Bez . Stettin - Köslin , 9
auf die Küste Danzigs und 11 auf die des Reg . - Bez . Königs¬
berg fallen . Mit diesen Schissen verunglückten 689 Personen ,
von denen 635 gerettet wurden und 54 umkamen .

— Der Herzog von Aosta hat wegen der glücklichen Gene¬
sung seiner Gemahlin am heiligen Grabe zu Jerusalem ein
Votivgeschenk dargebracht . Es ist dieses eine Krone von Gold
und Edelsteinen , wie solche im frühen Mittelalter üblich waren
und wie deren noch einige als große historische Seltenheiten
vorhanden sind . Die Krone selbst ist ein Reis von Gold mit
Perlen und Rubinen besetzt , auf welchem sich abwechselnd Kreuze
und Kreise erheben , die aus Rubinen unv Smaragden gebildet
sind , an dem Reife hangen mit Perlen eingefaßte große Sma¬
ragden und zwei runde Ketten , die mitten unter der Krone ein
Täfelchen halten , welches in Gold auf purpurnem Grunde die
Dedication in Charakteren des 11 . Jahrhunderts trägt .

— In Aachen hat ein Kriminalprozeß gegen den Mutter¬
mörder Joh . Aloys Osfermann mit der Verurtheilung des

Angeklagten zum Tode geendigt .



St . M . Dr . Iolly crroieberte , Abg . Koelle habe die
Mißstände und deren Quelle ganz richtig geschildert .
Mit Rücksicht aus den Nachtdi - nst seien 32 Mann für
den Sicherheitsdienst allerdings nicht hinreichend ; der
Hr . Abgeordnete Koelle möge aber seine Klagen und
Anträge an den Gemeinderalh , als der näheren Adresse ,
richten . Man könne ja das Institut der Nachtwächter
cinführen .

Richter findet , daß , da die kleineren Städte die
Lokalpolizei selbst üben und bestreiten , cs unbillig sei ,
die vermehrten Kosten , welche für die großen Städte
deßfalls erwachsen , aus den allgemeinen Steuern zu
bestreiten . Man solle den großen Städten entweder
die Polizei selbst überlassen , oder aber dieselben für den
staatlichen Schutz der öffentlichen Sicherheit mehr be¬
lasten .

Lamey stellt die Verhältnisse Mannheims in vor¬
liegender Beziehung neben diejenigen der Residenzstadt
Karlsruhe . Es fehle an einer Verbesserung der Polizei
in intensiver , quantitativer und qualitativer Hinsicht
( in Betreff der größeren Städte des Landes unter den
neuen Verhältnissen ) . Wie man vernommen , komme jeder
der 32 Polizeibediensteten Karlsruhe ' s alle 3 Nächte in
den Nachtdienst ; es blieben also für den Tag 11 Mann ,
und auch von diesen seien noch einige abzuziehen , da
die Leute auch den Husten bekommen könnten , wie die
Anderen , die von ihnen die Ruhe beschützt haben woll¬
ten ; es blieben mithin noch etwa 7 Mann , und das
sei eben keine glänzende Bewachung für die großstädti¬
scher gewordenen Hauptstädte des Landes . In London ,
das die musterhafteste Polizei besitze, käme auf 400
Einwohner ein Polizeidiener , nicht ( wie hier ) auf 1000 ,
und doch sei es trotz dieser guten und reichlichen Poli¬
zei in manchen Stadttheilen Londons gefährlich , bei
Tag wie bei Nacht durch dieselben zu wandeln . Also
benöthige in den größeren Städten eine quantitativ
und qualitativ bessere Polizei — das Institut der Po¬
lizei sei von den Verhältnissen der Neuzeit überholt
worden . Die Polizcidiencr seien gestellt und anzusehen
wie Taglöhner — mit etwas mehr Befähigung rückten
Einzelne vor in die Charge eines Sergeanten , und zu
Polizeikommissären würden Persönlichkeiten verwendet ,
die den rechten Fachberuf ( Polizeigenie ) nicht in sich
hätten . Demnach sei es geboten , wen » die Städte
größer werden , die Polizei anders zu organisiren . Auch
Lamey will , daß man die Lokalpolizei den Gemeinden
zurückgebe ; die Kosten seien freilich große , welche von
den größeren Städten zu übernehmen seien , wenn man
ihnen die Polizei zurückgebe — allein diese müßten
eben getragen werden ; der Staat seinerseits könne etwa
die Gendarmerie entsprechend vermehren . Die weitere
Frage , ob die innere Einrichtung der Polizei zu än¬
dern , will Redner noch nicht besprechen .

Koelle bemerkt , er habe bei dem Gemeinderath die
Einführung des Nachtwächterinstitutes , welches in
Mannheim bestehe , und worüber Kollege Hoff am
besten Auskunft geben könne , in Anregung gebracht ,
habe aber keinen Anklang damit finden können .

Hoff kommt der AufforderungKoelle ' s nach und er¬
zählt , daß der Gemeinderath von Mannheim bezüglich
der Nachtwächter sonderbare Erfahrungen gemacht habe .
Es sei vorgekommen , daß Nachtwächter , welche gegen
nächtliche Ruhestörer einschrittcn , als die Sache vor
Gericht kam , verurtheilt wurden — weil sie von dem
Seitengewehr Gebrauch gemacht — ( große Heiterkeit
des Hauses ) in Folge davon bekümmere sich die Orts¬
obrigkeit nicht mehr um die nächtlichen Ruhestörungen .
Mit der Frage wegen Uebernahme der Polizei auf die
Stadtgemeinde habe er sich noch nicht vertraut gemacht .
( Neue Heiterkeit .)

Auch Kirsner ist für Zurückgabe der Lokalpolizei
au die Gemeinden . Bei § 21 „ Feuerpolizei " empfiehlt
der Abg . Kayser die Förderung eines Unterstützungs¬
fonds für verunglückende Feuerwehrmänner , wozu die
Verficherungsgescllschaftei ' , denen das Institut der Feuer¬
wehren nütze , heraggezogcn werden sollten .

St .M . Dr . Jo lly bezieht sich auf die im Zuge
befindlichen , von den Landesfeuerwehren angeregten Ar¬
rangements für Gründung einer Untcrstützungskasse ,
wozu die Versicherungsgesellschaften freiwillige Beiträge
zu leisten geneigt sind , und die Regierung ihre Ver¬
mittelung eintreten läßt . Außerhalb des Prinzips der
Freiwilligkeit könne aber für die Sache nichts gcthan
werden .

Karlsruhe , 27 . Jan . Die „L. Z .
" schreibt vom

25 . d . :
„Aus der Erklärung der Baumstark - Lindau '

schen Ge¬
nossenschaft ist so viel zu entnehmen , daß der beabsich -

tigle parlamentarische Putsch verpufft ist und verpufft
bleibt ."

Wieso verpufft ? Glaubt die „ Ldsztg ." im Ernste ,
daß Angelegenheiten , welche in offiziellen Kreisen vor
sich gehen , durch Verdlehungskünste nicht offizieller Zei¬
tungsschreiber abgethan werden können ? I » diesen Din¬

gen sitzt die öffentliche Meinung , die wahre Intelli¬
genz ganz Deutschlands und noch verschiedener anderer
Länder , diesseits wie jenseits des Ozeans , zu Gericht .
Das kann vorläufig genügen , wenn man siy da , wo
geredet werden sollte , in Schweigen hüllt . Die Be¬
schuldigung der Unwahrheit läßt übrigens der schlich¬

teste Manu von ganz gewöhnlicher Redlichkeit keine 24
Stunden laug auf sich sitzen . Warum vcrösfeutlichen
die ministeriellen Blätter den Wortlaut der Rechtsver
Währung der 5 Abgeordneten vom 17 . d . M . nicht ?
Heraus mit der Sprache !

Wien , 27 . Jan . Der Adreßentwurf des Abge¬
ordnetenhauses , worüber die General - Diskussion be¬
endigt ist , spricht sich über die brennende Tagesfrage
folgendermaßen aus :

Die Worte , welche Ew . Majestät in der allerhöchsten Thron¬
rede an uns zu richten geruhten , geben Zeugniß von der Be¬
deutung der Lage ; sie kennzeichnen die Gröpe der Aasgaben ,
die noch zu lösen , die Schwierigkeiten der inneren Entwicklung ,
welche noch za beseitigen sind . Angesichts dieser Lage sühlt sich
das Hans der Abgeordneten um so mehr gedrungen , Ew . Mas .
in tiesster Ehrfurcht zu versichern , daß dasselbe mit unerschütter¬
licher Treue und Hingebung für Ew . Majestät und mit unge¬
beugtem Muth arr ' s Werk gehen wolle ; gestärkt und gehoben
von der Ueberzeugung , daß der Geist der Freiheit und der ab¬
soluten Gleichberechtigung Aller , welcher unsere Versassung
durchweht , sowie das unabweisliche Bedürsniß inneren Friedens
und festen Aneinanderschließens endlich die Hindernisse siegreich
überwinden werden , welche heute noch der allgemeinen Mit¬
wirkung an dem von Ew . Ma >estäl begonnenen Werke der kon¬
stitutionellen Neugestaltung Oesterreichs enlgegenstehen . Durch
die Landesordnungen vom 26 . Febr . 1861 , dann durch die
Versassungs - und Siaatsgrundgesetze und durch das Gesetz be¬
treffend die allen Ländern der österreichischen Monarchie ge¬
meinsamen Angelegenheiten vom 21 . Dezember 1867 , wurde
für das österreichische Berfassungsrecht eine feste und von den
legalen Vertretungen aller Länder der östrireichqchen Monarchie
auch thalsächlich anerkanme Grundlage gewonnen . Daß m
einzelnen Kronländern ein irregesührter The » der Bevölkerung
sich nicht nur der Theilnahme an den früher von dieser Bevölkerung
selbst anerkannten und beschickten Landesvertretnngen und daher
unmittelbar auch der Theilnahme an der Rcichsverirelung ent¬
hält , sondern auch die von jener Bevölkerung aus Grund der
Landcswahlordnung gewählten Abgeordneten - - jedoch außer¬
halb des Landtags — die Anerkennung der Verfasjungsgrund -
lagen verweigern , kann den Rechtsbcltand dieser Gruttvlagen
nicht im geringsten erschüttern . Zu allen Zcilen und unter
allen Staalsformen gab es eine staatsrechtliche Opposition , und
solange dieselbe auf verfassungsmäßigem Weg eine Abänderung
der geltenden VerfassniigSnormen nach Form und J >rhalt an -
strebt , ist dieses Streben gesetzlich berechtigt . Erfahrungen inib
Ereignisse können zuweilen den Aitjchaunngen dieser Opposition
ganz oder theilweije zum Siege verhelfen ; allein eine Negation
der staatsrechtlich geltenden Versassung und ein außerhalb des
verfassungsmäßigen Wegs bestehendes Strebett nach Aushebung
oder Abänderung derselbe » in keine legale Opposition , sotidcrn
gesetzlich unzulässig . Aus voller Ueberzeugung stimmt das
Haus der Abgeordneten der in der laisertichen Thronrede aus¬
gesprochenen Anschauung bei : daß die Bctsassung nicht ohne
die sorgsamste Rücksicht auf die besonderen Veihältiusje der
Königreiche und Länder , und deren berechtigtes Verlangen diese
in selbstständiger W >ise zu ordnen , geschussen wölben sei , und
nichts liegt uns ferner als das Streben , die veisasjungsmäßige
Kompetenz der Landtage in Landcsangelegenhciten zu schmälern .
Was hingegen die Konipeienz d . s Reichsralhcs betrissl , so haben
zwar allerdings bedauerliche Erfahtunge » gelehrt , daß die Ver¬
fassung auch in dieser Richtung angegrisjen werde ; doch liegen
dem Abgeordnetenhaus keine Ersahrnngen vor , welche beweisen
würden , daß die verfassungsmäßige Koinpetenz des Reichsraths
eine zu weite und die besotideren Verhättnissc der Königreiche
und Länder beeinträchtigende sei . Es besteht also weder für
das Hans der Abgeordneten noch für die kaiserliche Regierung
gegenwärtig eilte Rothwendigkeit , die Initiative zu eurer Ver -
sassliiigsünLcnttig tm Sinn riner engeren Begränzuitg der
Reichsrathskompetenz zu ergreifen . Dessen nttgeachtei verkennen
wir so wenig den hohen Werth einer allseittgen Verständigung
utid einer ettdlichen Konsolidirnng uns res Versastnngswerks ,
daß wir pflichtgemäß und im Geist ausiichttgNer Vcrjöhnttchien
bereit sind , im legalen Weg an uns gelangende , ans die Ab
ändrrung der BeriassungSbestimniungen abzielcnde Wünsche der
Bcvöllcrring aller tzänder in sorgsälitgste Erwägung zu ziehen .
Wir rverden auch einer Erweiterung der Aulonomte dann nicht
widerstreben , wett » dieselbe ctiierieilS ohne Gefahr für das
Reichsinteresse nno für den staatsgrundgesctzlich gaiantirten
gleichmäßigen Rechtsschutz aller Boltsstämme und Staatsbürger
möglich und zulässig i | t , und anderersetts durch solche Konzej -
sionen die allsenigc Mitwirkung an der Rcichsvertrttung auch
rhatsächlich erzielt wird . Oesterreichs histottsche Gestaltung und
die große Verschiedenheit seiner Völkerschaften itach Kilttnr und
Sitte verlangkii eigetilhüinliche Bcrsassilngsiiormcn ; in erster
Linie aber steht im wohivetstaiidencii Itueresse aller Länder und
Bolksllämme der einheitliche Bestand des Reichs , die Erhaltung
seiner Macht nach außen unb nach tmtiii , und die Gewähr¬
leistung gleicher unb allgemeiner Freiheit ais der Bedingungen
der Knttur des Fortschiilts und des geistigen und » iateriellen
Ansb .ühens des Sinais . Wir müssen daher mir aller Enlschte -
deitheit Besirebnilgen entgegeiitreten , weiche eine Auslösung des
bisherigen staatsrechtlichen Verbandes der Königreiche u . Län¬
der durch Umgcstaliung der sakiijchen und velsassttiigsinüßigeit
Rcalnnion in eine Föderation zilm Ziele haben ; wir werden die
kaiserliche Regierung in der gesttzttcyen Bckäinpinng von Agila -
tionen umertzütze » , welche den fetzen Boden des ötzerreichijchen
Slaatsrechts negrre » , die teil mehreren Jahren mit der alle . h .
Sanllion Ew . Maj . erstossenen Gesetze für illegal nno nicht
rechtsverbindlich erklären ; wir werde » endlich nie die Hand da¬
zu bieten , daß die Rrichsversassnug ihrem Wesen nach verän¬
dert , und Oesterreich abermals in seinen Zielen dunkeln und
vetderblichen Experimentt -ii preisgegeben werde . Das Haus
der Abgeordnelen erwartet daher znnächst von Ew . Maj . Re -
gierung , daß dieselbe — vom inneren Zwiespalt befreit und
durch einheitliches Wollen gekräftigt — vor allem und Überall
dem Gesetz Achtting verschaffe , die Siaalsgriitidgesetzc zur volle »
Durchführung bringe unö den Mißbrauch ucriassungsmaßiger
Freiheit gegen die Berfasfnng mit de» ges - tzlichen Mitteln ver¬
hindere . Das Haus der Abgeordneten erwartet und hofft aber
auch , daß durch die von Ew . Maj . in Aussicht geitellttn Mit -
ihciltuigen der k. k. Regierung über die hochwichtige Frage der
Wahircform für den Reichsrath die „ öchige Krallvermehrung ,
sowie die zu seinem Ansehen und zu einem ersprießlichen unö
volksthümlichen Wirke » nncrläßliche Selbststündtglnt und Un¬
abhängigkeit des Reichsparlani - nis angcbahnt wird . In der
Thal würde die glückliche Lösung dieser konstitutionelle » Lebens¬
frage de» Ansgl - ich bisher diverglrcnder Anschauungen anßer -
ordentlich erleichtern .

xWirn , 28 . Jan . Dos Abgeordnetenhaus nahm die
Adresse in dritter Lesung bei namentlicher Abstiinmnug

mit 144 gegen 57 Stimmen unverändert nach dem
Ansschußantrag an .

— Berlin , 27 . Jan . Heute hielt der Bundesrath des
norddeutschen Bundes dahier die erste Sitzung seines
Wiederzusammentritts . Den Vorsitz führte Graf Bis¬
marck , der verschiedene Mitthcilungen machte über die
Bildung von Ausschüssen , die Et » ennnng der Mitglie¬
der des Obcrhandelsgerichts u . s. w . Es folgten Äus -
schußberichte über die Gesetzentwürfe , bctr . : a ) das Ur¬
heberrecht an Schriftwerken rc . ; b ) den Schutz der
Photographien gegen unbefugte Nachbildung ; o ) die
Eheschließung und die Beurkundung des Personenstan¬
des cvangcl . Bundesangchörigen in außereuropäischen
Ländern . Einige an den Bundesrath gerichtete Ein¬
gaben gingen an die betr . Ausschüsse .

"Z£ Hannover , 26 . Jan . Gegen den von dcr Lan¬
desversammlung in Braunschwcig beschlossenen Verkauf
der dortigen Siaatsbahnen wird in dem kleinen Hcr -
zogthum , namentlich in dcr Stadt Braunschweig , eifrig
agitirt . So fand am 24 . d . M . in Braunschweig eine
Volksversammlung statt , welche von etwa 2000 Men¬
schen besucht war . Aus Antrag des Kansmanns Bracke
jun . wurde folgende Adresse an den Herzog gerichtet ,
welche von einer aus 12 Personen bestehenden Depu¬
tation Sr . Hoheit übergeben wurde :

1 ) Äer Herzog möge den Verkauf der Eisenbahnen
nicht genchmigeu ;

2 ) das jetzige Ministerium entlassen , und solche Mi¬
nister wählen , welche das Vertraue » des Volkes recht¬
fertigen und frciheillickhn Institutionen geneigt wären ,
vor Allem aber das allgemeine , gleiche, direkte und ge¬
heime Wahlrecht im Staate und den Gemeinden cin¬
führen würden ;

3 ) den Landtag auflösen und dem neuen Landtage
Gesctzesvorlagen ans freiheitlicher Grundlage machen
lassen . —

Drei der Mitglieder der Deputation wurden vom
Herzog in Audienz empfangen und aufmerksam angc -
hört . Als dcr Sprecher erwähnte , daß die vorgctra -
genen Wünsche der Ausdruck d r Stimmung des gan¬
zen Volkes seien , frng der Herzog : „ des gesammlen
Volkes ? " worauf die Deputation mit der Versicherung
entlassen wurde , daß er die Petition lesen und seine
Willensmeinung kundgeben werde . — Nicht lange ließ
dcr verheißene Bescheid aus sich warten , denn schon
Nachmittags wurde den beauftragt gewesenen Dcpn -
tirten von der Herzog ! . Polizeidireklion eröffnet : Es
sei Seiner Hoheit nicht auch als Zweck der Deputation
bezeichnet , die Entlassung des Ministeriums und die
Anflösnng der Landesoersamnilniig zu erbitten . Wäre
dies geschehen , so würde die Deputation überhanpt nicht
angenommen worden sein . — Was den Verkauf der
Staatsbahnen , das Wahlgesetz und das Wahlverfnhren
betreffe , so seien dies Fragen der Lnndeswohlfahrt und
Landesgesetzgebung , deren Erledigung in Verhandlun¬
gen zwischen Regierung und der Landesvertrctung statt
zu finden habe . Weitere Bescheidung hätten die Pe¬
tenten nicht zu erwarten .

Stuttgart , 26 . Jan . W . St .) Aus den 7 . Febr .
ist die Jnstizgeseygebungskoinmission dcr 2 . Kammer
einbcruse » .

Ausland .
[5 Paris , 27 . Jan . Bor einige » Tagen traten die

Erben der ermordeten Familie Kink deren Nachlassen -
schask an , die sich nahe an 100,000 Frks . beläuft .

Dcr „ Khr . Ztg .
" wird ans Wien geschrieben , auf

Auflage des Marschall Seirano , Regenlcll von Spa -
jiien , wie Frankreich die Thronkandidatuc eines Orle¬
ans aussasse , sei demselben erwiedert worden : „ Seien
Sie überzeugt , daß für den Kaiser der Franzosen jeder
Souverän , den Spanien sich geben möchte , der Er¬
wählte der Ration sein wird . Jeder — ohne eine
einzige Ausnahme .

"
— Bern , 26 . Jan . Die am 24 . d , im Stände -

raihssaal znsammengctretenc Gotlhard - Konferenz nahm
die bnndcsiäthliche Verpflichttmgsakte für die Kantone
an , wornach Bahnbau und Betrieb der Kontrolc des
Bnutesrath - imterstellt werden . Die Gesammikosten
sind bereits beinahe gedeckt.

* Rom , 22 . Jan . Dcr zwölften Generalcongrega -
tion am 19 . d . M . folgte die dreizehnte am 21 . und
die vierzehnte heute . In dcr Gcncralcvngrcgation am
19 . d . sprachen außer dem hochwnrdigstcn Erzbiscbof
von Köln auch der Erzbischof von Paris , sowie der
Erzbischof von Smyrna , dann noch der Bischof von
Civila -Vccchia und Eorncto , der von Karputh ( Armen .
Rit .) und der von Jaffa in pari , ( apostol . Vikar zu
Mayssur ) . In derselben Genernlcongregation wurde
auch ein Monitum an die Väter des Eo > c ls vertheilt ,
welches denselben die Kürze und Piäzision bei den
Reden , das Bleiben beim Thema , sowie das Vermeiden
alles llcberflüffigcii an ' s Herz legt . In der Genernl -
congregation von gestern , der dreizehitlen , wurde die
heilige Messe von dem Erzbischof von Cypern , Msgr .
Giagi « , nach maronitischem Ritus gelesen . Hicrans
wurde das Gebet um den Beistand des hl . Geistes ver¬
richtet , alsdann sprachen die Bischöfe o . Kettcler , Bo -

inet von Gerona , Fania von Potenz » und Marfiko ,



fcer Erzbischof von Casangian von Antiochien für dm

armenischen Ritus , und zuletzt Bischof Dupanlonp .

j- Pest , 26 . Jan . Wie hiesige Blätter melden , wird

der kaiserl . Hof die Wintcrsaison über in Ofen ver¬

bleiben und sich dann im Frühjahre nach Gödöllö be¬

geben . —

f Konstantinoprl , 25 . Jan . Nach der „ Levant Times "

erhielt die Pforte eine Rechnung von 12 Mill . L . St .

für die vom Vizekönig von Egypten ihr abgetretenen

Panzerschiffe und Hinterlader .
Der Patriarch von Alexandrien , Nikanor , ist ge¬

storben .
— Petersburg , 26 . Jan . lieber die sozialistische Ver¬

schwörung , in welche namentlich die ftudirende Jugend

verwickelt ist , wird der „ N . Fr . Pr ." telegraphirt :

Um den Verbreitern der zahlreichen revolutionären

Proklamationen auf d ' e Spur zu komme ? ist ein

eigener Obcrkriminalgerichtshof eingesetzt worden .

Ein Stuoent ! Retschrjeff , der im Vereine mir Ba -

Innii : die nur durch einen Zufall entdeckte sozialistische

Verschwörung angestiftct , und in die Hände der Mos¬

kauer Polizei gcrathen war , ist aus dem Gefängnisse

entkommen , und soll bereits in der Schweiz angelangt

fein . In Moskau wurde kurz vor Weihnachten ein

Zögling der landwirthschaftlichen Akademie , Jvanoff ,

meuchlings ermordet , weil er bei den Studenten im

Verdacht stand , daß er an der geheimen Verbindung

zum Veriäther geworden sei . Viele Studenten sind

verhaftet worden . Gegen die Inden in Polen ist ein

Ukas erlassen worden , wodurch dieselben bis zum 31 .

Lebensjahr zum Militärdienst verpflichtet werden , während

die Christen nur bis sum 23 . Lebensjahr diese Ver¬

pflichtung haben . Inden aber , die sich taufen lassen ,

werde » von aller Militärdienstpflicht frei . Da die

Inden in Polen sich sehr frühe verheirathen , man sie

aber von Weib und Kind hinwegschleppt nach dem

Kaukasus zur Ableistung der Militärpflicht , so ist

der Jammer und das Elend der betroffenen Familien
ein grenzenloser .

Man vernimmt aus Rußland , dag die entdeckte große

Verschwörung bezweckte , am Jahrestag d,r Thronbe¬

steigung des Kaisers ( 19 . Febr .) eine Art Bartholo¬

mäusnacht oder siziiianische Vesper in Szene zu setzen ,
die kaiserl . Familie auszurottcn , alle Deutschen zu er¬

morden rc . — Ueber 700 Personen sollen durch die

Vorgefundenen Papiere kompromittirt fein . Eine Menge

Leute find ergriffen und spurlos verschwunden ; auch

Frauen sollen bei der Verschwörung betheiligk und 12

geheime Gesellschaften entdeckt worden sein .

§ London , 27 . Jan . Laut einem Rundschreiben des

Premiers Gladstone an die liberalen Uuterhansmit -

glieder wird das Parlament am 8 . Febr . zusammen -

treten . Der Gesundheitszustand der Königin hat sich

gebessert .
— 28 . Jan . In Newcastle ist seit Mitternacht eine

große Fenersbrnnst ausgebrochen ; es stehen 2 Straßen

in Brand .
* Nrn -Pork , 27 . Jan . Salnave , der besiegte Diktator

von Haytt , ist gefangen und erschossen worden .

=p Karlsruhe , 28 . Jan . Laut Bekanntmachung des

Großh . Keiegsministeriums in dem Militär . Verord¬

nungsblatt Nr . 1 vom 27 . d . Mts . ist die Super -

arbitrirungskommission für Offiziere und obere Mili -

tärbeamtc — mit allerhöchster Genehmigung Sr . Kgl .

Hoheit des Großhcrzogs — für das Jahr 1870 zu¬

sammengesetzt wie folgt : Vorstand : Generalmajor

Frhr . v . Laroche , Kommandeur derKavallerie - Brig . ;

Mitglieder : — außer dem ständigen Mitgliede General¬

stabsarzt Dr . Mayer — Oöerstlieutenant Frhr . von

Stetten , Major Vierordt vom Armeekorps , Ober¬

stabsarzt I >r . Hossmnnn im ( I ) Leib - Greu . - Regi¬
ment , Oberstabsarzt Krumm im 2 . Dragoner - Regi¬
ment Markgras Maximili .au ; Protokollführer : der nn -

lersuchuiigsiührendc Ossizier vom Füsitierbalaillou des

( 1 .) Leib Gren . - Regiments , Premier - Lieutenant Ludwig

Waizenegger : Stellvertreter : Rittmstr . v . Hart¬
man » vom Armeekorps , Oberstabsarzt Kaiser vom

Medizinalstab und der unterinchnngsführeudc Offizier
des Fctd - Artillcrie -Regimcnts ( Abth . II .) Sekonde -

Lieut . Frhr . v. R o e d c r .
An die Stelle des verstorbenen Hofrathes Professor

rh \ v . Woringen wurde Kreis - u . Hofger . - Direktor

Hr . v . Hitlern in Freiburg zum Mitgliede der ersten
Kammer ernannt .

© Offcnburg , 28 . Jan . Bei meinem heutigen kur¬

zen Ausflüge nach der gcwerbthätigen Fabrikstadt Lahr
wurde mir eine Geschichte erzählt , die darthnt , daß das

Einmaleins und die Beschäftigung mit der Kieferstchen

Politik doch nicht allen Sinn für Romantik zu ertödtcn

vermag . Man höre und staune ! Ein Jnngfräuleiu
aus der Kanfmainisgilde erschloß ihr Herz einem

Jüngling ans dem in Lahr so sehr verhaßten Schrei -

berstande , zu deutsch einem Kanzleibedienstete, , des Be¬

zirksamts . Allein nicht nur ihr Herzchen erschloß sie

ihm , sondern auch die Hausthnre/Leider hielt sich der

Haiiseigenthümer in einer etwas plumpen Weise für

berufen , de» Ausgang des Abenteuers abznlauern und

wartete zu diesem Zwecke bis 4 Uhr Morgens . Er

ließ den unglücklichen Romeo durch Polizeidiener ab -

fangen , allein diese bornirte Veranstaltung hatte zur

Folge , daß die unselige Julia in der Angst zum Gift

griff , um ihrem jungen und getrübten Lebe » ein Ende

zu machen . Glücklicherweiie verfehlte das Gift feine

Wirkung und beide Liebende sind mit der Angst da -

vongekommc ».
Die Aufregung über diese Liebes - und Giftgejchichte

ist um so größer , als die guten Lahrcr , wenn sie die¬

selbe erzählen , immer beisetzen , daß man in Lahr so

etwas gar nicht gewöhnt fei !
Aus der Orten au . Wie in mehreren Orten des Amts¬

bezirks Bühl , sink, anch bei nns bei der Kälte vom 30 . — 31 .

Dez . v . I . die niederen Lagen Rebe » ( Vorhügel ) in Ortenberg ,

Zell , namentlich Rammersweier , Ebersweier , Zunsweier , Ossen -

bnrg theils ganz , iheits ein Drittel bis zwei Drittel erfroren

und haben insbesondere die weißen Sorten ammeistengelitten ;

daß die Weinpreise nach solchem Umstande und in Rücksicht des

fast unbedeutenden 1869er Erträgnisses bedeutend gestiegen sind ,

wird schwerlich ausfallend erscheinen . Für weiße Weine werden

statt früher 24 fl . , jetzt 28 — 33 fl . erlöst , und werden die 69er

Borräthe bald getichlet fein . ( 33 , L.)

Pforzheim , 27 . Jan . In der verflossenen Nacht

um % 10 Uhr wurden wir durch Feuerlärm erschreckt.

Es brannte in dem nahen württembergischen Orte

Enzberg . Drei Häuser und einige Scheuern sollen

abgebrannt sein . (W .)
© Von der Tauber , im Januar . Es dürste gewiß

der öffentlichen Erwähnung werth sein und ist auch

eine ständige Klage des
^
badischen Klerus , daß der

katholische Obcrstiflungsrath die Psründeobligationen

einer Dcposittnkominijston zur Aufbewahrung übergibt

und jeweils für sülche einfordert , wenn auch die Pfrün¬

den besetzt sind . Dadurch sind die eventuellen Psründ -

nießer genöthigt , alle Jahre oder Halbjahre die fälligen

Pfründekoupons atlf eigene Kosten sich von der Depo -

sitenkommifsion in Karlsruhe und zwar oft mehrmals

zu erbitten und deren meist verzögerte Zusendung mit

noch größeren Kosten zu bestreiten . Welches Motiv

lieg ! nun wohl dieser hohen Anordnung zu Grunde ?

Es wäre erwünscht , einmal von koinpetenter Seite

darüber Aufschluß zu bekommen . Die Stiftungskom -

missionen haben doch anch die Obligationen der übrigen

Fonds unter ihrer örtlichen Verwaltung und ihrem

Verschluß , warum müssen nun die Pfründeobligationcn

hoher Anordnung gemäß alle „ ach Karlsruhe wandern ,

um dort gehütet zu werden ? Will mm etwa dadurch

unrechtmäßigen An - oder Eingriffen auf Pfründegut Vor¬

beugen ? Aber die Herren in Karlsruhe sind und

bleiben ja auch Menschen ! Und die Psründeobligationen

sind ja ebensowohl ans die Pfründe eingetragen , wie

die übrigen auf ihre Fondsnamen . Oder meint man

cs mit der Poslvcrwaltnng so gut , daß man glaubt ,

die Postportogebühren durch das Psründecinkommen

noch erhöhen zu müssen ? Auch das scheint uns un¬

glaublich , aber etwas Anderes mag der eigentliche Grund

sein . Das Wörtchen heißt : Temp or alic nsp e rre .

Um jeder Zeit eine solche verhängen und üben zu können ,

deßhalb dürfte cs für räthlich geschienen habe » , den

örtliche » Stiflungskommissionen die Psründeobligationen
aus den Händen und aus den Augen zu schaffen .

Darum sei der nächste Ruf des Klerus : „ Her¬

aus mit den Pfründeobligationen ." Geben mir die¬

sem Rufe Ausdruck auf Konferenzen und verschaffe »

wir ihm Gehör bei derjenigen Behörde , die keincnsalls

zu einer Temporaliensperre miihelfen will und darf .

8 Aus Baden . Es ist erfreulich , zu vernehmen ,

wie die Katholiken sich allenthalben zu crmaunen be¬

ginne,, . In Berlin , sage in Berlin , haben sie die Ab¬

haltung von Volksversammlungen wegen der Kloster¬

srage durch ihr energisches Auftreten zur Unmöglichkeit

gemacht . Aus Rotterdam wird von den letzte» Tagen

gemeldet , daß die Katholiken wiederholt in Masse zur

Aufführung des Stückes : „ Barbara Ubryk , die Nonne

von Krakau " erschienen sind , und sich die Verhöhnung

ihrer religiösen Gefühle durch Demonstriren mit Pfeifen ,

Weifen mit faulen Eiern x . ’ c . verbcten haben . Das

Tcndenzstück konnte nicht zu Ende gespielt werden ,

trotz der Anwesenheit des Bürgermeisters und des

PolizeikonttinfsärS mir zahlreicher Mannschaft . Wenn

man auch gerade das Tumuliuiren nicht lobenSwerlh

findet , so verdient cs doch aufrichtigen Beifall , daß

das katholische Volk zeigt , wie es sich nicht mehr die

Verhöhnungen feiner religiösen Sache will geduldig ge¬

fallen lassen . Versagt ihm die Obrigkeit den deßfall -

sigen , sich gebührenden Schutz , dann kann sich

Niemand darüber beschweren , wenn das Volk diesen

Schuir selbst in die Hand nimmt . Man schreibt

ferner aus München , daß die Ausstellung des Kaul -

bach'
sche, , „Schandbiidetz " — von sehr gehässiger ka-

tholikensciirdlichen Tendenz — nicht in Folge aller¬

höchsten Befehls iistirt worden sei , sonder, , weil Kaul -

bach Drohbriefe erhalten hatte , worin ihm angezeigt

wurde , daß man sein Werk zerstören werde , falls er

es von der Ausstellung nicht zurückziehe . Auch hier -

wege ■ ist auf katholischer Seite das Wohlgefallen ein

vollkommen berechtigtes .

Maiinhejiii , 27 . Jan . (Mhr . Abv .zig .) Wo bleibt

die erste Kammer mit der Gemeindercfori » ? Soll diese

etwa begraben werden ? Dann dürfic leicht die Frage

auf die Tagesordnung kommen : Wozu brauchen wir

eine erste Kammer ? In der gestrig -m evangcliichcn

Kirchengcmeinde Versammlung wurde der Antrag ge¬

stellt , eine Petition an die erste Kammer zu richten ,

dahin gehend : die M 22 und 23 des Stiftungsgesetz¬

entwurfes — die konfessionelle Verwaltung der Stif¬

tungen betreffend — wieder herzustellen , welche be¬

kanntlich von der zweiten Kammer gestrichen wurden .

Die Herren Moll und Alt traten diesem , von Herrn

Schellcnberg vertheidigten Anträge entgegen und wurde

der Antrag schließlich durch Ucbergang zur Tagesord¬

nung erledigt .
— Freibürg , 26 . Jan . Die Nachricht , es sei die bis

daher projektirte Richtung für die Breisach - Freiburger

Bahn verlassen und dafür die Linie über Umkirch und

Gottenheim , mit Rücksicht auf die zu erstrebende

Höllenthalbahn , verlassen worden , entbehrt der „ Breisg .

Ztg .
" zufolge jeder Begründung .

Mcßkirch , 27 . Jan . Gestern traf wieder eine Ab¬

ordnung von Karlsruhe zur Besichtigung der Bahn

hier ein . Wie wir erfahren , soll der Befund ein gün¬

stiger sein und der Eröffnung desselben in den ersten

Tagen des Februar nichts mehr hindernd im Wege

stehen . (Konst . Ztg .)
Schweigern ( Boxberg ) , 26 . Jan . Ein Bauer machte sich

dieser Tage daran , eine atte Truhe auseinander zu reißen , um

sie kteiner zu machen . Dabei zeigte es sich , das ; das Gerüche

einen doppelten Boden hatte . Im Zwischenranm fand der Glück¬

liche 400 fl . in Gold .
Hottin gen ( Säckingen ) , 25 . Jan . Heute Nacht bräunte

die verpachtete Mühle des Müllers Thoma nieder . Nur We¬

niges van de» Fahrnissen konnte gerettet werden ; auch eine

Kuh und ein Schwein verbrannten . Pächter und Eigenthumer ,

der ebenfalls im Gebäude wohnte , sollen mit ihren Fahrnissen

versichert sein .

— Karlsruhe , 29 . Jan . Unter Berufung auf § 11

des Preßgcsehes ersuchen wir Sie , die Behauptungen des

Artikels Z : Karlsruhe , 19 . Jan . in Nr . 18 des „ Bad .

Beob .
" in Nachstehendem thatsächlich dahin zu berich¬

tigen : Im Jahr 1869 hat das II . Bürgermeisteramt

Karlsruhe 389 Civilstreitsachen protokollarisch verhan¬

delt . Von diesen wurden 248 , also nahezu z/ 3 , spä¬

testens , den Tag der Klagerhebung mit eingerechnet ,

innerhalb 5 Tagen , 79 spätestes innerhalb 14 Tagen

erledigt . Eine gleich rasche Entscheidung auch der übri¬

gen Civilstreitsachen war nicht zu erreichen , weil bet

diesen schriftliches Verfahren zugcstanden werden mußte .

Das II . Bürgermeister - Amt .
A . Günther .

Karlsruhe , 29 . Jan . 49 . öffentliche Sitzung der zwei¬

ten Kammer . Tagesordnung : Dienstag den 1 . Febr .,

Vormittags 10 Uhr : 1 ) Anzeige neuer Eingaben .

2 ) Berathung des Berichts des Abg . Gerbet über den

Gefetzesentwurf , das Eigenthum der Verlandungen des

Rheins längs der bayerischen Grenze betr .
* Karlsruhe , 28 . Jan . In der heut . 18 . össeutl . Sitzung

der 1 . Kammer , welche von dem Vizepräsidenten Wetzet ge¬

leitet ward , wurde » die Gesetze über Forterhebung der Steuern

im Monat Februar , das Gcnossenschastsmesen und über das

Esienbahnantehen einstimmig angenommen . Auf Anregung des

Grasen v . Berlichingen erklärte der Präsident des Finanzmini¬

steriums . daß aus das Eisenbahnanlchen schon verschiedene An¬

gebote cingekonimen seien , nach Genchmigimg des Gesetzes aber

in diesem Hause werde die Regierung in der „ Karlsr . Zeitung "

vcröjsentüchen , daß nunmehr der Zeitpunkt gekommen sei , an

welchem Angebote aus Soumissio » oder Begebung aus freier

Hand innerhalb einer bestimmte » Zeit einzureichen seien . —

Der von der zweiten Kammer in dem Gesetze über ?lushebung

des persöntichen Vcrhasts vorgcschlagenen Slendcrnng , bestehend

in dem Striche der § § . 595 und 1054 der Prozeß -Ordn . trat

dieses Haus nicht bei , beharrte vielniehr auf seinem früheren . '

Beschlüsse und erklärte einen Wunsch zu Protokoll wegen Re¬

vision der Gesetzesbestimmungen bezüglich der Haft gegen ab -

trüiniige Ehegaltcn . Schluß der Sitzung .
Das neu ernannte Mitglied Hr . v . Hitler, , wurde beei¬

digt , der Hr . Erzbisthumsvenvescr entschuldigt .

Neueste Post .
* München , 28 . Jan . Sliflsprobst i ) r . Dölli „ ger

wird i » der „Allg . fltg .
" eine Erklärung veröffentlichen ,

daß er das ihm durch Beschluß der Meh >heit der

Münchener Geineindekollegieii zugedachte Ehrenbürger -

recht nblehnen müsse . In der aüssübrlichen Moti -

virnng sogt Döllinger : Er dürfe nicht geschehen lassen ,

daß die durchweg religiöse Frage , welche die AnSzeich -

niing veranlaßt bat . ihrer naturgemäßen innerkirchlichen

Stellung cnnück ! und m ein ihr fremdes Gebiet hin¬

übergezogen werde .
* Paris , 28 . Jan ., Nachts . Der „ Eonstiintionnei "

sagt : Wir sind ermächtigt , zu versichern , daß unter

allen Mitgliedern des Kabinels vollständige Ueberein -

stimnlung herrsch, , lieber alle Fragen , die jetzt das

Ministerium beschäftigen können , ist die Ilebereiustim -

inung eine absolute .

Getauft i n K n v l s v u h e .

Jan . Maria Katharina . 31 . , Johann Hossiätter . B . in Diel¬

heim . Diener .
„ Elisabeth Katharina , 33 . : Adolph Rübenacker , 93 . und

Schuhmacher hier .

„ Friedrich Karl , ? >. : Karl Hoselwander , B . in Lobt »

moos -Giashüttc , Schneider .

. Jakob Friedrich . 33 . : Jakob Beierle . 33 . in Flehingr »

Trompeter im großh . 2 . Dragonerreg .

ist c st a r b e,i i n K a r l s r, , h e .

Jan . Liscttc , Wittwc des Berwatteis Scheu ! , 67 I .

. Fridolin Eisenträger . Eigarrcumachcr . 22 I .

„ Gottlicb Bluck . Kutscher , 49 I .

„ Julius , B . : Hoflakai Klauser . 1 I . 8 M . t7 T ,

) fj
: P .

■I t :



130 . 2 . 1 . Oberschopfheim
Amts Lahr .

Fahrniß-Ver-
steigerung.

Aus der Verlassenschaft des verstorbe¬
nen Herrn Pfarrers Gut zu Oberschopf¬
heim werden im Pfarrhause daselbst Fahr¬
nisse aller Art gegen Baarzahlung an
folgenden Tagen versteigert :
Dienstag den 1. und Donnerstag den 3 .

Februar , jeweils halb 9 Uhr :
Betten , Schreinwerk , Weißzeug , Lein¬
wand und sonstiger Hausrath ;

Freitag den 4 . Februar , Morgens 10 Uhr ,
Gold und Silber , 45 Ohm sehr gute
und reingehaltene Weine s ! 846r , 57r ,
65r , 68r ) , Kirschenwasser , 80 Ohm
Faß , Kartoffeln , Heu und Stroh .

Oberschopfheim , den 27 . Januar 1870 .
A . A . :

L. Geiger , Waisenrichter .

124 .2 .2 . Rippolds¬
au .

I HolMkmf.'
Aus hiesiger Pfarr -
und Kirchenfonds¬
waldung werden

Samstag den 5 . Februar d . I . , Vor¬
mittags 11 Uhr , im Gasthaus „zum Erb¬
prinzen " dahier 365 Stämme Ban - und
Sägholz mit 15,710 Cubikfuß , und 1000
Stück Rebpfählr , zu Floßwieden geeignet,
öffentlich versteigert .

Stiftungs - Waldhüter Hermann zu
Zwisclberg ist angewiesen , über die Ein -
theilung der einzelnen Loose nähere Aus¬
kunft zu geben .

Rippoldsau , den 25 . Januar 1870 .
Die Stiftungs -Commission.

Frey .

ES -si

122 .3 . 3 . Daxlanden .

Geld auszuleihen.
_ In dem Heiligenfond zu

Daxlanben liegen gegen gesetzliches Un¬
terpfand 600 fl . zum Ausleihen bereit .

Die kath. Stiftungs -Commission.

Stotternde .
Dem Hrn . G . Mosetter in Karlsruhe

innigsten Dank für unsere rasche gründ¬
liche Heilung von starkem Stottern . Alle
Leidenden können vorurtheilslos diese An¬
stalt be uchen ; es wird ihnen schnell und
für die Dauer geholfen .

I . Felsenthal und P . Bernd in Oden¬
bach und Becherbach , Rhcinbayern . 127

Lehrlingsgesuch .
In ein gemischtes Waarengeschäft in

Baden wird ein junger Mensch von gu¬
ter Familie als Lehrling gesucht . Es
wird mehr auf gute Erziehung als gro¬
ßes Lehrgeld gesehen . Darauf Reflecti -
rende wollen sich gefälligst an das Bureau
d . Blattes wenden . 119 .4 .2

Jedem Looslitsttzer
sendet A . Dann in Stuttgart gegen ISwürtt .
oder fremde Kreuzermarken die neueste Verloo -
sungsliste über alle bis 1 . Januar 1870 gezoge¬
nen Serienloose nebst Berloosungskalender für
1870 franko zu . Auch sieht derselbe Loose rc .
in allen früheren Ziehungen ü 6 kr. per Stück
nach , bei Parthien ä 3 kr . 1272 .6 .3 .

Kedenkölatt an das ökumenische Gönnt!~ Iler Fels Petri “
gezeichnet von K . Baumeister . 84 .3 .1Eine Composition , so genial und großartig als der Inhalt einer solch erhabenenDarstellung von einem Meister in der Kunst ^ nur gegeben werden kann . Es ist dem bekanntenund berühmten Bilde , Zerstörung Jerusalems von Kaulbach ebenbürtig in deroriginellen Ausführung der hohen Idee der Kirche Gottes auf Erden , auch der Fels Petri vondem Künstler selbst benannt , und allen gläubigen Zeitgenossen des gegenwärtigen Concils gewid¬met , welches die Veranlassung zu diesem Bilde gegeben hat .

Noch besonders interessant wird dieses Kunstwerk durch die technische Ausführung und Ver¬vielfältigung mittelst des neu erfundenen photographischen Druckverfahrens von HofphotographI . Albert in München , wodurch die Abdrücke an Schönheit und Dauerhaftigkeit den Kupfer¬stichen gleichkommen .
I . Ausgabe groß 4° . — 48 kr . — II . Ausgabe , halb Folio 1 fl . 4b kr . — III . Aus¬gabe groß Folio 3 fl . 30 kr. empfiehlt . F 1

. Gypcn in TIÜUCllCIl .
H05. 13 . Karlsruhe und Baden -Baden .S °

/o Pfandbriefe der Oefterreichi -
fchen Boden Credit Anstalt .

Die am 1 . November fälligen Coupons und verloosten Pfandbriefe sind von
heute an unserer Kasse zahlbar .

Im Auftrag der Anstalt zeigen wir zugleich an , daß die oben genannten
5 "/g Pfandbriefe , _

deren Coupons und Capital in Silber ohne Steuerabzug zahlbarstnd zum Cours von 80 °/g bei uns bezogen werden können .
Karlsruhe und Baden -Baden , den 26 . Oktober 1869.

G . Müller & Cons .
Epileptische Krampfe (Fallsucht)

heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie D octor v Killischin Berlin , Mittelstraße 6 . — Bereits über Hundert geheilt . 75 . 9

Die neu erschienene Zeitschrift : „ Die Kausfrau . " Blätter für das Haus¬wesen zur Belehrung und Unterhaltung , in allen Buchhandlungen und Postämternfür nur 13 Sgr . pro Quartal zu haben , ist in jeder Beziehung zu empfehlen .

Biberach . — Württemberg .
Unterzeichneter erlaubt sich , der hochwürdigen Geistlichkeit und den verehrlichenKirchen- und Stiftungsverwaltungen , zur Verzierung von Altären und Heili -g e n b i l d e r n , seine von Blech naturgetreu , seldstversertiglen und reichlich ausgestattetenAltarkränze «fr A Harbin men - ltou <jiie (s

von 1 — 6' Höhe mit oder ohne Vasen , ergebenst zu empfehlen . Die Blumen und Blätter sindfein in Oel gemalt und lackirt , daher sie nicht nur sehr dauerhaft , sondern auchwaschbar sind .
Ferner zur Verzierung von Gräbern :

Epheu-, Lilien-, Lorbeer-, Eichenlaub- & diverse Bluinen-ftränze
(von 8— 14 " Durchmesser ) .

Für solide und geschmackvolle Arbeit garantire ich und stehen hierüber Zeugnisse zur Ein¬sicht zu Diensten . Hochachtungsvoll

Adolf Arand ,
Blechblumen - und Kirchenornamenten - Fabrikant .

Der hachwürd . Geistlichkeit
empfiehlt sich das ergebenst unterfertigte bestens zur Vermittlung vonAn - und Verkäufen jeder Sorte von Staatspapieren ,Industriellen Fonds , Pfandbriefen , Bank -, Credit - und
Eifenbahn -Actien , sowie zur Einlösung von Coupons aller

Arten .
Das Merar. Institut von Ilr, M . Huttler .

Katholischer m

Gesellen -Berein.
Sophienstraße 48 .

Sonntag den 30 . Januar , Abends 7 Uhr
Theater - Vorstellung :

Kasperl als Porträtmaler .
Posse in 1 Auszug . Hierauf :

Der Flüchtling , oder Kasperl
Stechhubers Reiseabenteuer

Lustspiel in 4 Aufzügen .
Erster Platz 12 kr . Zweiter Platz 6 kr.

Wozu einladet der Vorstand .

Lehrlings - chefuch .
Ein junger Mensch , welcher Lust hat ,

die Blechnern gründlich zu erlernen , kann
unter annehmbaren Bedingungen sogleich
oder bis Ostern in die Lehre treten bei
Blechnermeister Huband in Karlsruhe ,
Rüppurrerthorstraße Nr . 7 . 132 .2 . 1

Lehrlings - Gesuch.
Ein gesitteter junger Mensch , der Lust

hat , als Setzerlehrling in eine Stelle zu
treten , kann Näheres hierüber im Bureau
dieses Blattes erfahren .

I
Fallsucht ist heilbar !

Eine „ Anweisung , die Fallsucht ( Cpi -
lkpsie, epilcpt . Krämpfe ) durch ein nicht
medizinisches Universal - Heilmittel bin¬
nen kurzer Zeit radical zu heilen . Heraus¬
gegeben von Ir . A . Üuante , Fabrikbesitzer
zu Wnrendors inWesifalen " , Inhaber meh¬
rerer Ehrenzeichen rc . , welche gleichzeitig
zahlreiche , theils amtlich ronstatirte ,
resp . eidlich erhärtete Atteste und Dank¬
sagungsschreiben von glücklichGeheilten aus
fast sämmtlichen europäischen Staaten , so¬
wie aus Amerika , Asien rc . enthält , wird
aus directeFranco -Bestellungen vomHeraus -
geber gratis u . franco versandt . 92 .3 .2

Hoslheater in Karlsruhe.
Sonntag 30 . Jan . Ausnahms¬

weise wird die gewöhnliche Folge
der Abonnementsnummern un¬
terbrochen . Erstes Quartal . 18 .
Abonnements - Vorstellung : Der Trouba¬
dour . Oper in vier Akten von Verdi .
Manrico : Hr . Derenct ) als Gast .

Dienstag 1 . Febr . Erstes Quartal .
18 . Abonnements - Vorstellung . Unerträg¬
lich. Lustspiel in 1 Akt von Puttlitz .
Hierauf zum ersten Mal wiederholt : Der
letzte Zauberer . Fantastische Operette in
2 Akien von Iwan Turgenjew , übersetzt
von R . Pohl . Musik von Pauline Viar -
dot - Garcia . Prinz Lelis : Frau Viar -
dot - Garcia als Gast .

Theater in Baden .
Mittwoch 2 . Febr . König Erich XIV .

Trauerspiel in 5 Akten von K . Koberstein

VBTC*
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tzaurs der Staatspapiere . Frankfurt , den 28 . Januar .

SiaatSpapier «.
^erreich ö'V« Met. 1852 i. Lst.

5% bto. 1859 Mo.
5°/. bto . ». 1865 ' /,
4°/0 Sinh . @t8b. i. S .
5°/, Nat. -!inl. 1854.
5“/, M t. Obligat. 1886
4' /, °/- M ».-Obligat,

tufcea 5% OtUjit .
4' /, "/, bto. b. Roitzsch.
4°/0 Mo. bto.
3V/ , Staatsich,

öent 5•/„ Obligationen
4' /, "/0 Ijätzr . b. Roitzsch.
47,7 . 7>jähr. ». R.
4°/, IsLhrig bto.
4°/- ' /»jährig bto.
4% » blöŝ Rente bto .
3’/,7 . bto.

trttemb . 4</,7t Otzlig. b. Roitzsch.
4«/, bto .
37a % bto.

den 4>/i7 » Obligationen
4”/. bto .
3V,bto . v. 1842

Per comptant.

57v. 7. b

927, P
817. P 807 . G

917, @
917, P 7 . ®
867, P 7. G
86V, P 7, «
887, b u S

917. P
84- . G
827, Ä
92 P
857. P

Sr . Hegen 47, Obligation
37,7 ° bto .

Raflau 4V, 17, Obligation b. Roitzsch.
47« bto.
37.7. bto.

Ztaltm 57, bomb. t. @. b. Roitzsch.
« Sweben 47,7 , CM. in 3t. ju 106

47.7, Psb . i. R. ,u 105
Schweiz 4'/, °,, Eibg . Obi. i. Kr. ,u 28 kr.

47, "/» Bern. Sl -ObligationR, « merik. 67° St . r. 1882r
Bollbezatzlte Bank - Actten .

37« Kranksurter Bank -Aktien
37, Oesterr . Bank-Aktien
57, bto . Ciebtt -Actien O. SB.
47, Dannst. B^A. zu fl. 250
« oll etnbezatzlte Eisenbahn -Actten

und PrioritLten .
57, Eltsabethbahnfl. 200
57, Rub^Eisendahn 2. ' ■»:». 200 fl.
47, Lubw^Berb . Eilenbahn
47,7 » Bavr. Ostbahn
47, hesstsche LubwigSbahn
37« P .-O . b. öfterr . S »̂ '- .-B .

927- P
88 ' /, P
927.

837. V
747, B
887. P 7. ®

1027, P
997» t8
917. 7. 7. 7. b u ®

1227, b
64 , P 98 G
12517, 62 517, b
321 P 20 «

176 b
158 '/, P
16 : '/, >«
120 '/, P 7.
133 '/, <S

;577, 6 u @

67« Oest. Eüd-St . u. Lomb. E- B.
37, bto. bto.
57» Eltsadethbahn Prior . •/,5 °/, bto . neueste Enitfl . •/,5"/, BSHnr W.-B.-P . i. S . b. Rbthsch. 7,57» Schweiz. Eentr.-Pr . i. Fr. zu 28 kr.
47,7 » Hess. Lubwigsb .-Prior.
4>/,7 » Lubwb.-Bcrb . Prior .Lrbltgat.
47» bto. bto.

Div erse Acti en.
47° Sübb . Bank -Rctien mit 407, Etnz.

Anlehens - Loose .
Oesterr . 250 fl. bei Roitzsch. 1839

. 250 . . . 1854
, 500 , von 1860 7,
. 100 , von 1864
, 100 , Prior «-Loose 1858

37,7 , Preuß. Prämten-Anleihe
47, Sab . Pr ^Loose zu 100 Thtr. b. 3t .
Babische 35-fl^2oose
«urh-sflsch- 40-Tblr- Loose b. 3tothsch.
Broßh. Heff. 50-fl.-LooIe dto.

, . 25-fl^Loose bto.
Raflau 25-sl-Loose bei Rothschild
Ansbach-Äunzenhauiener 7-sl-Loose

100-/, G
497,7 . G
75-/, P
737. P 7, G
75 ' ,. P 74 ' ,.
101 '/, G
95 P

897, P

255 ' /, P 255 @

80 '/, 7- b
114 b
153 P

>0 '/. P
577. P
587. G
176 P

3 </ . B
12 ' /. P 7 - «

Wechsel , itouri .
Amsterdam k. 8 .
Augsburg ,
Berlin
Bremen ,
Brüflel
Hamburg
oeipzig
London
Mailanb
Paris
Wien

100 '/, B
997. G
104 ' /, G
97 -/, B
947, '*»
887. B
105 B
1197 . «

94 '/, m
96 '/ , 96 5

« old und Silber .
Preutz . Frlebrichsb'or
Pistole »
Holländisch« 10-flo-St .
Ducaten
2wFr»nk«n-Stücke
Englische Sovereigns
3tusfische Jmverialei
Preuß. Kaflenicheine
Dollars in Gold

fl. 9. 57- 58
. 9. 45 - 47
, 9. 54—56
. 5. 35- 37
. 9. 27>/, - 287,
. 11 63- 67
. 9. 46 43
. 1 <5—467,
. 2. 27—28

Druck von I . Großmann , Adlerstraße Nr. SV in Karlsruhe.
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